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Monatssprudr für Juni 1965:

Fürdrte dich nicht, Iiebes Land, sondern sei fröhlich und getrost,

denn der Herr tut große Dinge. Joel 2, Vers 21

Zu Pfngste! gehöt ein t6rüort. Mm solte a Dichr für
mösli.lt hdlten. Äber der Ch.iste.mensah fäNt sidl in diese.
Welt ait seinem Aufirag allein gelasen. Er t nuclii kein Ansst-
hse n sein, @ zu etusse4 daß die S€ndung in die Welt
besleirer sein wnd von ru&en Ungeleselheiten üd Bc4iüd,-
tDngen. lyerrn Cott f.eudlich mit ms rcdel steigert e. ni.ht
ei.Jadl unse& s&on besteheDde Ereude; d wectt sie imüei
erst mit deü so tröstlidra: Iür&le didr niütl
§o ist dudl lmer Monatssprodl nü zu versteid aüI dm
ctunde einer Vorysahidrte:

' Das corBvol}, das hier bei Joel ugercilet wnd, ist in Be-
! iLängnis geraten md hat dafurter setrr gelitten. Äls c€s@rheit

abei idt 6 dise Plaser ddrt als cite UDgeredtiskei! sondern
ak eincn Wink Gottes erlidnt und die Solnäge zrD ,An]äß
gelonnen, cineD nercn $res einasdrlago. ID crude war es
de. alte, dcn Cott imnü sdroi wollte; jetzt muß er neu be
s.Idtten werden. Ws dem ernzehen uter ß sahotr so sahwer
gelingt, ds schaflt hier eir g@4 voll<. Därin geht s s.ircn
eigen.n Weg, den voq Gott gewollter. Es vnd auch üd
Wcg scin müssen, wern Gott tualni
Unser Mouhspadr ist atE ad1 nu n veßtehetr anf dem
Glude des Etbam€ns Gottes:

cott hat ile! EnL§drtd3 des voltes crlannt ud änertaDi Er
l:31 qo mvi]mFn. e. b.ügr niü, Da.b. I tu"r Exrd $,ll-,
wieder zu Gort alrück,a*chh, wüd irmer gryürdist. WeiI
Gort unsere Strafen mitleidct, Iomt er rm ardr imDd o!
gesen. Nidrt da, o nur lobmde Worte fiüde für den tief-
sreiferden Entsül$; e. wender lmer ces.hid( süon in
sern@ us zugcwandro Woblwolen ist Dser Csdn& gewen-
det. Daß sejn Auge anf ms inlt, üt ekoiliG\ §dron gmug;
ddß er mit utu rcdct, ist sdron Emmterung.

S.in, UL,./.uSUDr.lJU ah"r gNinnt i{ Votur$pruch
.ü einer goßen zuküftshofinug.
Wen! C.tt äie Freudlosigleit und die Unhst, die t pischd
uerfreuli&en Bcgleiterscheinuga eins gottesfär.htigen Le-

beas, na& umerer neuen Hitrwendug a ihm wieder von rm
genome, ha! veßtehen rvn ou& die alten Znsagetr cott6
neu, tuit deDm wü eimal ueE! Weg aotiaten. W6 der
eiryelne erfüln, steht imer iD eileD gioßen Zusuoenlang:
Fir mrchd die E.falmgen Dit allenz die e mir E halreo,
lad wi. m!.hen 6ere El{ahlmgetr mit iletr hofitrugsvoleq
zusasen Coftes. die Lei Joel dm gloßetr lag des Hem ud
die Augießung de Geist6 mlündigen. Di6e Zuichemg
Gott6, daß er ilmd a seined Volk hiitt und daß aIe flag6
Zei.hen seine. Füßo.ge üd nidrt seincs Zeßtötugsi]]ds
sin4 bleibt GnDd rtuod HofiEug. Catt6 Eifer ist ebeD ein
Eif er srümisaher Liebe.

Gott6 Eleüent ist die Fretrde. Sie steik in allem, !uc\ i!
Gottcs Gcidtd, dudr die hinduch er lm sudht ud liebt.
AIF da EJ u. Cotr§ H, üE-r CpJ -rt lFltueen. $ie er

die Jüreer übczeqen mußte. Änders slaubt man es diht. Wir
sehen inmcr Du ds VordergüDdige, da als edae ist als
EmuntöIug ar Freude.

Lsil ellc fuchL: \lao E -ß s dr von y s"r. eD

lästi8 gcwordenen Kteid. Gott will uns nidrt entmüldigeni a
traut us etwas a. Nichtr i5t süöner at abladen zu kön en.
'Hier heüeD keiDe psvo\ologischen Tiicts. Wir sole! nicht hin
weg8etäücht werd€D, sondem frci.
Scid getrost! Gott wiI ja lieleDd helreD. A116 Neue kormt aus
einer neuh Liebe die rvn edahreD @d eNidem. Abd ds
Melsch.n IIez üt eitr botzig ud verzag! Di.g, Ds ist oi.ht
nu ein schönes Wort. Die Vezagtheit ist uns eher anJ d@
Leib gesdrieben a1s die Ereude. cott ist HeF alle. Dinge au&
der &oh€lden Gefahren. sob&ld wir setrct di6em Hem ver-
ItraueD, dd llles vmag, jst da Freude die Tür autgetaa.

Seid fröNiih! PffngsteD ist Zeugds der Liebe Gottes. Sie wilmt
wie die Some uDd wed.t neu4 Leben. Wn wolen ale ftöhlidl
sein dit soLher Auifod€rus fäagt de. Än€ifi a ls aL
Gott siegt in ms, nidrt o}ne und eßt riht nidht gegen E-
Und §o er sesiest hat, ist Freude, Fu.hs



Pänsstbitte

Ilu Geist des Herrn, der dü von Gott ausgehst
Ur J ;.. n r ihn irr -.'_en \\ J.(r .teh..,
Aoh lehre lnich doch Chlistum recht e1*ennen.
Ihfl r eiuen Herrn ür1d meiren Gott zu nennen.

Du reincs Licht. bdch an in dclnem Glanz,
Vcrklär i]] mir das Wort der Wahrheit gaM.
O Cotteskrait, schljeß .lrf. \\,es ioch velborgcL
Und zcigc nrir dcn hcllon, lichtcn Morg(jll.
Bo\\,ohn rnich ganz, dein heilig TernDelhaus,
Ulld schnrücke rnich inwcndig hcrrlich ausj
Ach Lreiljre mich. dcr du dcr Hcilsc hoillcsr
ünd lnscrn Sinn dor Sünd und \\ielt entreillest.
Wirst du. o l-obcnsgeisr, dies all n ]. tun,
So \1,crd ich ganz von melren \\ier'ke[ thn;
Ufld wern dll inich inwendig wilst elneüern,
>e " e ,l i. j.de, TJq e | . 'q. te. ieienr.

.JoharnAnastasiusljrcl'linghaüscn,1670 1739

You der lebendigen Eriahrmg des Heiligen Geistes

Jene, die geistige Worte verkündigen, ohne sle
sclbsr zu orlobcn, glcichcll eincm Menschc . deI in
Lrrelnender -§ourenhiize dnrch eire öde Ciegeud
vandert üid ir1 seinem heftj.qen Durst sich eine
sprudclndc \\iasserquellc nlalt, wobei cl sich
.. b. rl. f 1\e Llen .''ze:c"'e'. 'lde\.et \eit'J
Lil)lren ünd seire Zunge vor lauter Ihrst aß-
trockncn. Odcr sie glejchcn cinom Mcnschen, dcr
vor der,süßigkeit des l{onigs ledet, ohne ihn yer-
Lostct zu habcn, also die I{rait dcr Siilligkcit njcllt
i(eIut. .Ja. so sind jene, alie von Volllioinrnenheit.
Wonnc odcr Loidcnschaitslosigkcit rcdcn, ohne
desser Kraft erJahren zü haben ünd davolr iest
überze!gt zu sej[. Njcht alles velhält sich so, \rie
sio sageD. l)cnn wird cfu solchcr cinrnal gewür-
digt, nul z rn Teil das \*,,irklich zLl erleben, §.as cr
rcdct, so urtcilt cr boi sich sclbst: Nicht so, wle
ich .neinte, hahe ich es gefünden. Anders sprach
ich. und andcrs \i'irkt dcr Gcist.
l)as Christcntum ist -sleise ünd Tralk. Je rnehr
mall davon ißt, urn so ]relr \.ird der Geist \.on
der -qüßigkeit geleizt. Deün cr ist nioht zürück-
zulraltcnr cr ist unorsättlioh, er verlangi nnd ißt,
ohnc gcnug z[ bekom ler. Hat jenarid Dürst ulrd
reicht marL iLun einel süßcn Trank. so ähcrt er
siclt um so gicrigcr denl lrank, den el zlr ver-
liosten begonren. je brcnncndcr dcr l)urst wird.
So gibt os lru Vcrkostcn des Gcistes fast lreiu Aui
hörcn. flatuln ist ein solcher \relgleich wohl anr
Platze. Das siüd nicht lcerc Wortc. Ncin. cs ist die
Tätigkeit dcs Hoiligon Ccistes, dcl gcheinüisvoll
deln Geist des Measchen IJie sie leistet. Mlnchc
jcdoch rncincn. slc soicn dcshalb schon I-lcilige.
\1eil sle sich voln \Veibe und vor allem Sioht-
haren entlralten. Allein dem ist nicLrt so. I)enI die
Boshcit ist im Gclstc. sic lcbt lnd crhebt sich irn
Herzelr. NLlr der ist heilig, del deln,.lrreren Mcn-
schen" nach gerejnigt und eeLieiligt ist.

Pseudo-Makarios: Ceistliche Hornilie[

Komm, Schöpfer Geist
Allgomeines PriestertuE durch die Salbnng des
Ileiligen Geistes

Mag auch die gesanlte Kirche Coares ln bestirnmtc
llangsfuien gegiiedert sein, so daß die Ei toit
ihres Leibes verschiedenc Teile umiißt,,,so sird
wir doch ', §'ic der Apostcl sagt, ..aIlc oius in Chri-
'r. s . Ke' ' f.''ed .re' r. \"e J..rheji' i,rr es j..n
mag, der Auigebe des anderen so iem, daß cs
nicht init dern Haupte verbunden \'äre. ln dcrEil1-
heit dcs Glaubcns und dcr Tauic gcniellen \\'ir'
l1Dtorschiedslos Glcichheit und gcrneinsa]ne Wür-
de. So hören §-ir aus deni Mulde des ADostels
Iretr[s: Ufld auch ihr, als d]e lcbendigen Steine,
elhlrnet eüch zurn geisdichen Hause und züm heili-
gerr Prjestertum, z! opfcn geistliche Opfcr, die
Gott angonchm sird durch .Jcsus Chrlstus
(1. Pctr.2,5). Urd \\,elier unten sagt er: Thr aber
seid das aüserwählte Geschlecht, das königlichc
Priestert!m. das heiljge Yolk, das Yolk dcs Eigen-
tunrs, dall ihr vcrkündigcl sollt dic Tuqcnde[ des,
J.'r r..h b.ru ctr lt.r \un J(r F-n!.(rn ! lu \eilrenr
\\,underbarer Lichtl (1. Pctr. 1.9). Alie. die ir'
(lhristlrs \\,iedelgeboren sird, n1acht das Zeicheiv
des Kreuzes zu KöIige . \\.ährend sie dle Selbling
des Fleiligcn Geistes zu Priestem \eiht- Ilarlm
sollen sich auoh allc. dic im Geiste und in ihren
Crurrdsätzen (]hristcn sind, be§ullt scin, dall sic,
von den besorcler-en Alrigaben rLnseres A]]rtes ab-
gesehen, von kö igllchem Ceschlecht stirmmen
rind an den Pflichten des Priesters A teil lraben.
Was ist so königlich. als \\,enn ein Gott üntcl-
tärigcr Geist dic Ilcrrschair über seincn I-oib
iiihrt? Urd \l,'as cntsplicht so den Obliegcnhcitcn
eines Priesters. als de Herrn cill rcincs Gewis-
sc[ zu rvcihen und iltrn rnakellose Opier der Frörn-
nligkcit auf dcm Altar scines Herzers darzubrin-
gen?

Cehet üm Eirheit

Lco der Großei Prcdigt 4

Herr, de1 dü $illst, doß delne Kinder elns seien in
di1, wir bitten diclr lür die Einheit deiner Kirohe.

\rergib nns, \to wlr lllrsere 'l rcnnungcn durch Lrn-
selen -stolz, Lrnseren Unglauben, unser Unver-
srä dnis ünd ünsern Margel an Llebe versch11l-
det sind.

Hill, dalj $ ir urs nicht an ruscre l rcnnungcn ge-
\\,öh elr. Bewahre ülrs davor, das gut zu helfien,
\\'as dic \\ielt ver'drgert !rd deinel Liebe \\'ider'-
spricht. Haltc in nns das \lisscn ü di(j Sündo
wach, die das trclnt, \1.as du vorcinigt hast.

Erlöse urs aüs unserer Enghelzlgkeit, unserer ßli-
torkcit, rnseren Yor!r-teilen. Lehre uns, die (la-
bon dciDcr Gnadc bei allen 211 erkennen. die dir
angehijrcn. Stärkc nnscren Claüben .tn dein
\\rort. halte unscrc Sinnc \\.ach und nrach lns
hereit. dir zLl dienen.

]lcrr. r,cloinc dcinc zcrstreute Hcrde rutcr ihrcrn
ciuigcn Hirte[, deineln Sohn, auf daß ediillt
§,'crde, \1,as du lr1 dei]rer Llebe geplanr hasi, und
die \\ielt dlch erkenfle. der du alleifl \\'ahrer
Cioli hist, ulld den du gesandt hast, Jesllrn Chri-
stuln.



'liVorte zum Plingstf est
\u sollen *n hien urd lel,-,
um Gott.r H€iligen Gent:
H€n, lal Denr wuDder sesdEhen,

1r I, o 1r,- r" U -rr-
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Cott, Geist, Du e\riger Zetrge,
rnadr nns nn Clauben geheul
ln nn«,r Tiben l)nfi ncicP
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t"-"..
rln: ttutrig snrl und veizagr,
gliilr rein uns in hellige! Sdrm€r€n,
,u leu.Ile. rie reine Kezen,
lis e\.ig€r Nlorgen tagtl

§iegtie.l alo€s, 1914 19'11

D-r H. , , i. I H. l-r dF' L, n -,r . ul".L. ,.
', \, t. Lin< \.. i6 . , j 1.1 \ 1 . ,F1n8 -

r..'1," Fr--,r-n... l, .1c...-m" Fom."'-..
1. ".p ., ..n,lF n ,- p ^nd".F \ ..n &- JFr ,r,rq .f,
NIeDsdr ;nI .tie leson nn.] dd wort chrnti gibt. Glällf,iq ws-
.len im sinnc .lpr s.lrrilt h,itlt: an Chrirtns gl;$.n. ..Gl;;ben"
..-,"-,u, o in-'.mun l,e. e neL" Iel,e p\,J.
.:d*,.1 -, \lr .. .",11- lr JF, ;o' r,
.., .ir,-.tpn ,-. l.t- " - . r . .. l'r l, ,r. " ,1. di_ 1-
lr.|+e nnr dcr knnne ihn wcrsrr.n.n nn,l lieb.n. de. iüs Cor.
'-l o , r. D, \l n . i' . o' I L-r".r ni'l t

.r./u cl. -' ,. C'" -' .t l"' \",.h,'. D",
m,. -Pc ,.1,r rF o" j Lr Lb"..

ron corL hei, Aenauei: nn Hciligcn Geist.
Romano Gmrdini

venr cott nnd Trö(cr, l.h crlcnnc dn{r lls den Srender der
eoßen Gnadc. .ludr dic *i. allcn, ge.e[et st.den lönDen, der
iiboratnrln{,en Licbe. D-.. \lens.h nt lon Natnr bliDd md
un,ngänglnh lü. ,lle geßtliden Dinge. lvic kam er .lcn Hi -

"l -r"':-.jD.,liFTr'rn 'n, 
,',.--Ji ,hn ''r.

" I ,r 'h, n, t. . . .r -' ir.l nF l, ,, o- z'r
. r, ., . ui'. -n, .- , \ .. r -llr. uu ,Ün 1r i- ' T'd-
..' L.'"'.1§...'-l\"lr 5ir- Dl\r. lr -..J''
iGt,..i r.i"rLL"" 

'1,*,: e"ot";. Do l,i.t .i- Dcjstan.l-ie. B€-
P- :, ' | '-" ._" m ol] , r-m' ;- .., q L,
e. D'! I r h. 1,. ' " ,l ,. de, Ll lerl,.te l,e , in.

harten \lissionsarlcit Seelef gervllnt md sidr selbst v!,gilt.
Du \r.dist uns anf \.tr Tode der süDde, um dic Y.rgölzüng
der Gcs.hörrlc envutausdre. serten die rdre Liclic zitm sdröP-
t.r. Dnrdi didr leleD \rir tu der wclt und bleiben dodl lon
il'rer {Dste.huq bc*ahn. Du b.rfihicsr uns, daI st nns dem
trellisen DieNta $cihcn und n ere Pflidi nr ihrn crfiillen.
DurÄ das Fcucr, dls du in uns enlzündcst pfl(ge $i. Cebet
u.t llchadrttrng nrd iiben Buße So $cnig nnser Lelb ohne
.'-5n'.-1". l'o- ,..i; 'rn '""P'-. ''"' '1.
r" n, t,i lo . r.j r \..

Besondere Hinweise

In d.r e*t.r \Iiisr.Ie laben wii sera.le erst mit dcm Konn.-
n,mdemnrer.i.hr beroDnen- uDd sdioD wcndcn wir uns in die
Kodrmrndereftem ird an die C.rncnde it eil-.n voisd aE
zu KonJimation des annchcndo Jal,rgrngs.
Es hat iidl nänr]id1 als noh,.n.lig herrNe6tellt. den trüchlidr.n
urt(f .lrt. und L§oxdcrs dor Äblanl dcr KoDlirmation s.lbst,
\on allotr zn Lr.fticn, *as ddlr Snrn tcdülsdn. Ud 7e -
gdnnrl-4o Cage.boriieit(J, urrd,citLedingte Gewol,nheiten. dle
uns zuDeh,rend b--unrdrig€n, ridrt llerr ilb-". dle roDtirDration
\'er.l€n zu las€n, halen sn uns, &rü€nrostand und l'astorc,r
de. Lutherkir.he, nach einer sehr sorsfältisen rn.l vcr.nhror
rur',.1-.\u']r". b-".'" o' t, o! ,r D :, . | .' q,,
|lein€n. aber zn einem entscheiden.len Sdritt cntsrhlossen: $,ir
s,ollen die '\bcn.lmülsf.icr 1ür die Ko#rrdden. die bisher
lester llcst.ndtfil dcs Konll.nationsgöuesdiensres xr, a$ dic
s.m Gotteiltrst liisen lnd der eaLeD. u»d bisl€r olt enrz].sen,
\b.1'J'n.lt.t": J" t,-..F,,J-, . . 3,
1.. \ oht ". 1. -.,.D..rt- _F ,tFoLn r,t Lh "1, -
trer lester Bestandteil der t!.nfirm.ruon. cs soll ru. rus dem
(oDlinnatioügottedi.nst hdähgrnoü,re $erden.

\i haLcn für .las ..!t. Heiligc Abend 
'alrl 

cinc. ,{r.ndgottes
.ln$t in der A.lv-"ntszelt vo.geselen: drs !ea. arTt lns .l€n
\'ortell. d.ll \!ir lis zu eigenrlidren KoDllrmarion die lbeDd-

nahlsfrid nn Konirman.le oeise nodl Dindesrens enrüäl wnl
Jel,ui. ".n - H. L-'t '/ ".-", -..
>' ( le. 'e("(n ( e, . -^ ..o m,.,.n .Lren,l e' I Ler
elne An S.l,lLLßsrein sa., der ^r Konff,rltion, aLo, wie uns
allen belinnt. Dtrr zu ihr ztr geLören s.hie.. lr4erc G.ini.Ll
snrd nn enrz€lDen tols€n.te:

, \\'.r §" n'.T.. -h ,mH.'g.n\l hl . \r'-l!-.g - ,,h" unJ ,"" r b,du,, ,nn, h,.
der UnterldrtsgeDeirs.h!{r lelfen, wie es frinr-". d!r.lL die
selbstleNtündlidre Einglie.lerung der l(onfmierten ln die goG
t.sdienstlidre Gemenrde gcsdrxh. Wü ecilen also in Deuer
Iom .nl Ältl*1ührtcs arü&.
2. 1Vi. wollen das Heilise Alendnrihl üDr der Konllrm.nden
\rillen aus dem Ce[jebe .les ronlirDationstag€s heraüslösen.
um €s so nidrt nntergeheD zr las€n nn viclerlci, das aul .tie
Knder aD solchem Tage h€ illt
a. \Vir e.llcn nn\.r.D Kindcn nrrd u.s eil gtrtes Celrnsen
vericldffen, 'it einem -{ngebot, $ie as rlas Heilige Abendmahl
DD ernD, d.^tellt, sorgläluger rmgeEangcn a senr. Das
erte IleiliAe Aberdmahl ]üßt sidl h dd bislrcrigen dcmoßbs
tiveD uDd nur den KonjirmaDden vorLdraltc!.n Föm ni.ht

Es LlciLcn fürs crskr no.h einise FnE€! Lei.ter neuen II.!.1-
hrbu1rg o1Tef. ,. ll dic llctoilisnng dlr Elterl die $n durdl
die Pra{s ent(l'ela.. h$cn \rollcn. Wi. sind ü|ozenlit, dal
thneD alle., tieue. ccmei.degliedrn md Iollimran.tcneltcnr.
di€sd \i.Edrlag als eh ersre. S.I tt ztr einer besercn LöNng
dicsd Frase *illkomm€n s€in lrird.

!. Unsere Cem.inde im Mdi l96t
Die Aünclduns dcr I{onfirmanden nt ln diesem Jahr zd ünse-
rem Lei.l\'esen s.Ilepp€n.l vor sjdl gecaneen. Obso}] nü
sdrn WodEn rorher .tanLm baten, die ÄImeldugstcnnin. do
Llte x Lehm'z-L.ben ^ o to l l, l " r. (. -," r,illc n" .

LFrulr. l r' /o, ., \r l.:., I ,F j1".'r"-"a..-
ier Bitt.,. dio t<onlimstiot n rt it der Schtrlelrlasnng zuaF
mcnl.ll.n zu lasscn, nl.ht erhprecl,-"n \rollteD. Darum bitte!
§i,, .F', 1.,' i.l".p.!jtr..\. d 1-\oll .,.1'rl, '1.

d . -l- - ., .i 1 ,rn,l ' ' a\,urr 'on,
lmaL ,er.]en uo e!.iG - d. l-."'l,e ln'i ' 

r,t.r-
geDrel.ter lraben.

Lrlr.rr lüLrlntrc ALsü,i. die Lcnlo ncuen Ccmeindchelferinncn
.u 2. \[ai gcrrn,ra enr,nfin(n, *rrde dutu]r lül,e.c G.$ait
dudrlre!^. Da Frin,l.nl Falkenlerg ztr dem vorgaene.en| 'rr.. s,..n,,, "t.. -\J".. j.-nt ä.ö.

1"" \,rF , rro -r'j"l,rlr .,r d- E
ILI' r lriul. l" .r ,r'- C-l'...1 .r " 16. )-i
' 1., l.o .o on .j,-"' --.. '. \r' .Fl
lh NI " . l.l L Ill u.s x -qlel,en. \\ r IoII€n. u! ere
L.id6 nqro Cremernd€heue;lnneD redrt laDge bei uDs a
l,abo, !.d woll-.n .lalü sorgeD..laß sieglm mtcr nns .rb.1tcr.
Der Mämeikeis, dcr sidL lür scjn.r Älerd ein so sidruges und
altuelles Thcma wir .1ic Bekcnntniss.hde v.rgeDomm€n hattc,
td^" . t. \'r in I .iapm .., ", - .", .h" -..1 [.
. rit, h ,.1. . r."Lr.r"it, H-r.s'Lo" c" -" 

--,.nr g.ü,{llid,e Einliilrrunc iD die Dstehcndcn Fragen nnd *
nlrde mit liel Srdne$taDd uld Hirgabe iiber enr-- redrt-
,eisrrndene christliche Erzi.inns q6nrochen. Wer nicht da sar,
hat etwas veßätrmt. Dni L.in,;g des n:ictrsten llämcrabcnds
dn 15. lnli ülcdn.nr Pasto. Nilpold.

3. (irchermusik im Juni
In lersanEenen T.lre hatte unso Kirdr€nchor n1 der Zeit .les
sommeranlanss dß grole Hillelria ron Händ.l nn Cottr's
dielst am TohmDistule seurgcn In dcr G.Dein.lc f!ild das
enren starleD 

^nllang.rn,r.. l,l,- J { .lF r r ,n r - n^J .d .-
' '- \ A,l,"l-'. q-",. E-"' rr ..\1"*c l 1- ,l
tromponiiter Beniamin irritten snrqcn, Britten nt ein Konpo-
n, J- ,'--".\. | .r.l i. ., .. -r ,.-n-o - t|

,'nl -JP,.lr" \ l,,l| L
\,'- 1',, \o 'mL' h t'l-

saal 1:om O,lto.ien.horunlg€Iüht rnud.. $rir bitter Sie ,11e,
di.-*n Abc.dg.rreklieDst aD

Donncstag, dem 2{. Juni, um ,0 Uhr in der Lüthcrküche

zt besudrcr. u anf di-.se ll'eise den \llut mseres l{ir.,hen-

wir wüls.hen vür, drß;r Larfc dc' zeit andL der 2.1. luni,I j lot . "L- v :J" ,n 1 8"..,.ir
l"m l. u.rr" .l " .r .l-r d J.- | F -r .r- HFjrö!



Unsere Gottesdienste
(Pr. heißt Predistt.:,

20.00 Uhr: $,oo\eüdrlu,ßud. u. Beichte P. Sdneidewind
CebehgottesdieDst üDd,{bendülsik

Sotutag, 6. luri - l. Pffngsttag - Psdn 118, 24 - 29
c,Ou tlr Tr' L.o ' o.,. \t".Ln r,t p..d,"J-wir,d

.^.ir4 Ll,.H".n.r.r., d o. \' .n,rm.-. t...t .id,\in.l
(Pi.i Uatth,ius 16, 13 20
Kolleke fü. Heide.Dission)

11.30 Uhi: Iindersotiesdienst fAlosrelgesch 2, I-18)
Mont g, 7. Jmi - !. Ilngsttas

10,00 Ub: Haultgottesdienst ldtor Nillold
(Pr.. Tohrmes 15, 9- 17
XolkItu hir €isene G(m.ind.)

Sonntis. 11. Iüi T.niLtis - Psdl'n l4i
8.00 Ul,' f," goH d. L.Abpndm.'.' P. §chnerd-wind

r000 L'l ' H. r:corr" d:" .r P.ror\fi,old
(Pr.: Lulas 10, !1 - 2.1
Kolletrte für Luth. Weltdi.nst)

11.30 Uhl Knrdergottcdienst (Apostelg.sch. 9, 1 ,2)
Somtls, ,0. luni - 1. Sonntag nadh TnDitatis - PsllD 13

8.00 Uh,' f,'lsoll"".l. r. Ab-^dm"! P"sro_ \ippold
'o.rn L lri Haupreot -rdien"t P. §choF'dewind

(Pr.: I]esekiel2, 3-8aj 3, 17- 19
Kollekte für § eibl. Diatoniel

ll ilo lrhr l{inder..rr"sdiPnsi
(\rosrjg6cn. 13. 1 16. 41 5l)

Donnc4t!& 2.1. Juni JohaünistDg -20.00 Uhr; Gotresd. m. AbendnuH
ud Abendmlsik
(Pr.: Nlrkus 6, r,1- 29)

Somtag, ,7. Jui - 2. Somtag n.dh Tri ratis -Psa.lm 18, 31 51
800 IIhr: Friilrsotttrd. n. Abendmäil P. SdDeidewild

10,00 Uhr: Härp-tgottesdierst Pdtor Nippold
(Pi.i Ilatdrnus 10, 7-15
Kollekte für eiseDe GeDeinde)

11.30 trhr, Kindeisottesdienst (Apostelgescn. 14, 8-28)
2r)rrlr IIII U..l lnvnl' ß:ndi.lrr nn.l Be rtP

nnd Abcnd Nit P. Sahneidewind
Somt s 4, luli J, \onnLs nsch TriniLltir . Dqlm 'l:

8.0! Uh,' rrihsotlad u Al"nd-all Pesto' Fud§
0.00 t h' I launreorrp"d L \o-ndmal I P. (d !!:JFwin.l

(?r.i Lul<as 19, 1- 10
K.lleLre liir Volksmission)

lvoihenrlilulldil,dht:
Ierlen somabcad. 18 Uhr, in der Tau*apelle, außer sod-
abend, den 5. Jn , und somaben4 den 3. Jnli, 20 Uhr,

l\lonügs, An der Lutirerhirdre 12. 20 t'll
IIittu..l s crll,n!i. ßc r4 A 20I]nr

Veranstaltungen
(im c€meindehaus, wm ticht andes vemerkt)

Ockum€nisdlc cebetsNorh.
In de. Clüistenleit de. Welt laird in d..r \yode vö. Ilncsten
eine gemeiLsanre CebeLsq.che m dle Einheü der ClüisleDh€it
ou. I , lul'r . \uJ .n dF.P L'mql H d'.'^n
\\:. Llen ld. i- ( (em.ind€ -L d!.m ocLamcni!(h.n
Ceberrgottcsdienst m Som.hend lor Plirgsre!, detu 5. Juni
um 20 Uhr in unse.e fnchc cin. Diese. C;r.sdi..st f§lh ft-
smmen mit unsere. mlsilalnd, alsgeshlreten $7ocl,ersüluß-
,nJ h 'd."lih'e7-ll" e, J'ü1,"' \J'r"
Nlinrerkrcis: Dierstag. dcr 1ö. Jnni, 20 trhr, Pastor \ippol.l

Franrrllr.is \!i\r:

Dorm€stus d,n r0. Tuni. 20 Ulr, {n der
.urhuki'ihc 1l Ti:-\t hrt r den

Harz am Nlitt$o.h, den 2E. Juli
Domostds, den 10. T@i, 20 UlI
Änsflng ani Dienstag, dem !!. Jui. siehe

TrelTen mlr lvlütterheis West d Dle!+
tas. dem 1. Jui, 90 Uhr

\4ü erkreis lvest: Dienst.lg, .leD 1. Jmi, !0 Uhr
Ilüttelheis Ost: Dienstxs, .ten 15. Tul 20 Uhr
I{ütt Jhen südr Nontas, dcn 21, Iu , 20 Uhr, Än der

Lndr.rkndre 12
Feiera[endkreis: (für .lle dröi Bezir].e)

Im Tun }ei. TrPfier
Küdrdc[or: ledFD Frp.L s, 20 Ulx. An d"r Llrh-r[nd,e -2,

Posaunendor: Ieden Dienstag, 20 UIr (Kilacnkefler)
(indft&or: Jeden Donnerstag. 15.30 und 17 Uh

Ehn]{Ien: Ilontig, d€n 14 nDd !8. J!ni, !0 -ijlr (ab 14J.)
Detufstätigenkreis, Jeden Domeßtag, 20 Ulx,
{n Ju Lurh,rlrituhe 12 (ab 17 I.)
f'e'usJ F',: leden F,Fitds, lq.qo Uhr, CdlliGh. I4A, II
ial, 14 T.)
Kin.lerlreis: Jeden Nlitt§o.tr, 15 Lln (5-8 J.)
Tünsschd: I€d€n \'Iittwodr, 16 Uhr (9 - 12 T.)
Konnmanden Jmgsdrar: Ted€! Montas, 17.30 Uhr, An der
Lnrn, rlituhr 12 (r;l r4 l.)
lunsJd, lune" : ledF \,1ttwod. _i.lr U-'(ab l0 l.)
Chrhtlidre Pladff !desduJt:
Jeden Nlitr\roch, 16 Uh, füi ]ünsere air 1, J., nn.t 14tägi3

8. ,, i,F- 't t5t. \ o.rL"rt.I"
| . ._-'ßJ,r v io. -.p ,o ,;d, : l.,h \l n .g. r_...0 ut ,

wi.htel (8 - lt J.): JcdeD Donnerstag, 16 Uhr

Freud und Leid aus der Gemeinde
Geburtstage üßerei lieben Alten

10. vai Frau (,Ltrarina orto, Belüockstr. 26, 89 }alre. -l. J,rni Ba,hF I qr,r L r", .,.. \J. -iJ..be c rod \'
I,h, 1t Y, rr -,I r,C ". qr, 1,.u 7 80J,hr Tuni F." l\l: i, . . 

" 
r',llj.rr. <. 5i dvP, b tun't.,.uir.rh-H.,'.p ..,t L.."roo.-t" u'D H.82lJrr-,2. 

Jun. rr." ..r " rro'1m.. tor, L..l l, Dm;ö.8'lJr-
re. - r3. Jüni Düekror lirdz Gerlolf. Glündeßballe r,1, 88
I.hre - 16. Jmi Hen HeiDidr nösins. Fliedestr. 2. 90 Jrhrc.

C 1.. Ps'or InJ fhr' 'l- I'lF ^.prl: -.os-\lü]'"'-!tr.
, 81 Jal.'- r_ I .r l .! \rilh,.m Z\,.m. Kni6r.. 3: ö-
J \," e. lunr r ... Ar," co, L rre: e".E ioA. 87 l"h -
rc. - r8. Iui Dlpl.-Handelslehrer r. R. Adoif smde., sdrnei-
derbera ,58, 86 I. 2r. Tutri rmu Nranha sdrneiile§'üd,
c,. o rr. r.r \ 8r ,h,.. ::. I ri".r [oh,nn" s .u .]
Bl', o.oh.q-n.o. I b, I,h,'. 26 I n. f, r, fl." ''rl Lnd,
Hciscnstr. 9. 85 Jahr..

ln d.r 7. rnm 16. Apnl Lis 15, Vei
eopffngen die heilige Taufer

lle^ ng ]{agtrer, Allelsti. 10. - Iörs Cze onk!, Sdrlu-
lelder Str. il. - Silke Xoblitz. §aDdstr. 1. - Cabriele ros
lo\vski, sdrneid€rbers 19. - Thorncn Dräso. SchanJelder
str. 38. Iöre slira, An do LuthüIü.he 2. Roü 5.hä
f€r. Hencnst.. 13. Clatrdia Ko.I, Cf,.trardtst.. 3.
PetraBcrshc.r. Glüldebt., 1. Nlake-Clrrisria! Alelroth.
A- Ll,,i",i" F"i,l,, 19. Prinl Böhme. cDeisenausrr. 46. -tre.stin Fdtl,, Glündeatr. 3, rhusdieter Jacobs, Im lloore
t2i \l..ika Nijmberrier. IfaEchnersb, 38 l{ichacl
rr, m. \",-,, .. ö. lo.,.lL.. Pi ." ., " r "1.
B n". \' ' rn-l \ltv 1, o r n D"' - r. -q" or t-5 r. 1".

- I(esdn Sob.za( Bad*tl. 18. TlDrsten Ahlbom, An
der Stmr8Ecde 14.

,Laset die rüdlein a mir komen uld wehret ihnen
nidrtj .leDn soldler ist das Reic! Oottes \f 'k. 10, 1.1

wurd€n küchli& getEut:
1-d r q-.t. " § Pr"rr' Hr.'rro8. .8 od
\. ^" :. ,nL. .r. .. r a L.n^. .h, H"trnl o I r,. 8.
,\rlicitd Kluns Tacoh nnd dic Hdusfian Walttud J!.olrs.
geb. TolTe, In Nloore 22a, Sle.litlonstautmann Diet€r
l- - .1. n-n,'' n.-j L. unJ - \".. .1, un;. o."'"I -

ho:-..r. 20. _ B. * I ru, UIll. 5obc l
nnd .lie lrbeiterin Heidi SoLczak. Bachstr. 13. - D.eher
,§cl lvaldcn, Langr'nhascn, \ialsroder St.. 1;6, üd .lie
\. l,rt Hlj. .,-,j t"l- 1- -"l,rrl.a'i.. n-r l" \\ to I ., r-n I -,, tr -'-
taunr. Alges|elke Usula \ledemmn, Ast€msir. 9.

,,Ich alJer uid mcin Haus $,olten .lem H-.rm dienen."
Josua !1, i5

sürden knahli.h bestattetr
lvitlve Enma Nrejle&e, 89 Jalrre, Schneiderberg 4. \,ra1er
Heinz Tolle. 43 Iahrc, nelbo.i.str. 13. - w]|se Auguste
Dü1,e1, EO Jatue, Callinshr. U. - lvit\ve Ama Junghenf]!tr.
E5 Jürc. EngelLosrclo Damn 97. Kanfm. lngestellt€r
\\ri,. D,i. _/ ,rlr.. q, n.i. 1" 1\ \, l- r, ',tl',n', .6 l'.1 , ' H' .'n.5. '. X" .. \ne^ llr,'
l l.r O" .,.T.- ' l ll, '.o'I.t,.5 r ',_ 'l'
ELihdt D.cRx, 5, Iahre, Glündearr. 2. \Vit§e \'larie
ILerlu.d, i9 J!h.e. Fliederstr. 6. - \Yir\re Llise Tott.
82 Jah.e. Im lloore ,15. 

- lvils'€ Berta (nuhr. t8 J.]rc.\ lnß B' \- ' c." rnl -r .J oo .o ll \1. ..r ' -l
" r .. il l" - , ", 

. ., \lF,, d, "r F''-h
\t.Jncr, 75 Jnhrc, Irt lloor. $.
,,Chistns ist mcnr Lclen. nnd Sterbe, ist nein Cewinn.'

Philipper 1, 21

tleEusgeEebm yon Pa*or Fudi ü Anleqe d6 xndenvoEbEae dcr ,-uthe*irde
Drod« Brdtdru&ed stephmstift, Eannoverxlecteld


